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Eine Abklärung in der Memory Clinic 
sollte erfolgen bei:
– Auffällige Vergesslichkeit

– Konzentrationsschwäche

– Orientierungsstörungen

– Sprachstörungen

– Vermindertem Urteilsvermögen

– Schwierigkeiten bei Alltagsaufgaben

Die Memory Clinic Zentralschweiz ist ein gemeinsa­

mes Angebot der Luzerner Psychiatrie AG (lups) und 

des Neurozentrums am Luzerner Kantonsspital. Die 

Abklärungen erfolgen auf dem Spitalgelände des 

LUKS Luzern. Anmeldung und Einbestellung erfolgen 

über die Luzerner Psychiatrie.

Unsere Schwerpunkte
– Neuropsychologische Testung

– Neurologische Abklärungen

– �Erfassung der Einschränkungen und Risiken  

im Alltag

– Fahreignungsabklärungen

– Optimierung der medikamentösen Therapie

Die Memory Clinic Zentral­

schweiz ist spezialisiert auf 

ambulante Abklärungen 

von Gedächtnisstörungen 

und anderen Einbussen  

des geistigen Leistungs- 

vermögens, insbesondere 

im höheren Lebensalter. 

Der Schwerpunkt unserer Arbeit 

liegt in der Demenzabklärung. Je 

früher eine Demenzerkrankung 

erkannt wird, desto besser kann 

die Behandlung und Betreuung 

der Betroffenen und ihrer Ange­

hörigen durchgeführt werden.

Eine frühzeitige und professionelle 

Abklärung ist deshalb von grosser 

Bedeutung.
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Behandlungsteam
Die Patientinnen und Patienten der Memory 

Clinic Zentralschweiz werden von einem 

multidisziplinären Behandlungsteam 

betreut. Dieses setzt sich zusammen aus 

Fachpersonen der Bereiche Psychiatrie, 

Neurologie, Neuropsychologie und Neuro­

radiologie.

Leitung
Ivan Konovalenko

Leitender Arzt Memory Clinic   

Zentralschweiz, lups

Prof. Dr. med. Stephan Bohlhalter,  

Chefarzt Klinik für Neurologie und  

Neurorehabilitation, LUKS

Kosten
Die Behandlungskosten werden in der Regel 

von der Krankenkasse übernommen. Mit 

Ausnahme von Franchise und Selbstbehalt 

resultieren keine zusätzlichen Kosten
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Luzerner Psychiatrie AG

Memory Clinic Zentralschweiz

Kantonsspital 12

6004 Luzern

T 058 856 46 50

Haus 12

Das Sekretariat im Haus 12 

(Kantonsspital) befindet sich  

im 2. Obergeschoss
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Partner
Klinik für Neurologie und 

Neurorehabilitation, Luzerner 

Kantonsspital

Weitere Kooperationspartner:

– �Neuroradiologie und Nuklear­

medizin, Luzerner Kantonsspital 

– �Infostelle Demenz, Alzheimer 

Luzern, Pro Senectute Luzern

Luzerner Psychiatrie AG    Memory Clinic Zentralschweiz 

Kantonsspital 12    6004 Luzern 

T 058 856 46 50    memory.clinic@lups.ch    www.lups.ch
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Anmeldung
Zentrale Anmelde- und  
Koordinationsstelle (ZAK)
anmeldung@lups.ch 
T 058 856 53 00 

Die Anmeldung erfolgt durch die 

vorbehandelnde Haus-, Spezial- 

oder Spitalärztinnen und -ärzte 

an die Zentrale Anmelde- und 

Koordinationsstelle.


